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der Aussenseite, und innen am Grunde gelb, schwarz gefleckt. Raife

mehr kegelig stumpf, die Erweiterung geringer. 5 $ 16

—

1^ Lin.

26. Phalailgopsis. Scheitelende klein, schmal, kantig. Fühler unter den

Augen. Deckenrudimenle © Baife pfriemlich, schlangenförmig, Lgschde.

kurz, Säbel- oder messerförmig, breit. Beine lang, schlank. Vorderbrust

unbewehrt, M.-Brust quer 4eckig; H.-Brust verkht.-trape7.förmig. Pronot.-

Seiten 4eckig. Rücken gewölbt. Vorderschienen ohne Foramen.

1. P. palpata. Einfarbig, lehmgelb. Pronot. Seiten parallelogramm, V.- und

H.-Eck rechtwinkelig, ünterrand flachbogig. Alle Schenkel am Ende mit

2 Stacheln. 5 Afterschiene \erkehrt trapezf. mit dreieckigen, stumpfen, auf-

gerichteten Hörnern. Bauchplatte gross, aufgeblasen, ausgeschnitten und

gespalten. Zipfel stumpf. $ Lgschde. 6 Lin., gerade, gleichbreit, braun-

gelb, Grund weisslich, Ende zugespitzt aufgebogen, untere Klappe fein

gesägt. Bauchplatte länglich 4eckig, wulstig gerundet. J $ 8'/«— 9 L,in.

2. P. cavicola. Schwarz, weissgelb gefleckt. Pronot. mit gelbem Bücken-

streif. Seilen hinten erweitert. Eck rund, V.-Eck stumpf, H.-Leib mar-

morirt, ein Mittelstreif und 2 Reihen schiefer Randstriche gelblich. Schkl.

marmorirt. V.- und M -Schienb. schwarzbraun, Grund und Mitte weiss

geringelt. ^ Afterschiene in 2 dreieckige, am Grund verbundene Lappen

endend. Bauchplatte länglich-4eckig, winkelig, seicht ausgeschnitten. $
Afterschiene mit 2 genäherten kurzen Spitzen. Bauchplalte kurz, verkehrt

trapezförmig, hinten ausgeschnitten. Seilen geschweift Lgschde. fast ge-

rade zugespitzt. 4'/3 Lin. Grund geschnürt, vor dem Grunde erweitert.

3 8, $ 9 Lin.

M i s c e l 1 e n.

Neues Vorkommen des Vivianits in Böhmen.

Erdjge Varietäten des Vivianits — die sogenannte Blaneisenerde - sind

als eine sehr junge, immer noch fortdauernde Bildung schon an sehr vielen

Punkten in Böhmen gefunden worden. Kleine kugelige Concrefione^, aus slrah-

ligem Vivianit bestehend, sind von mir in den Süsswassermergeln der Braun-

kohlenformation des Egerer Beckens nachgewiesen worden. Deutliche Krystalle

dieser Mineralsubstanz waren aber bisher in Böhmen noch nirgends angetrofl'en

worden. Die Kenntniss eines ausgezeichneten derartigen Vorkommens verdanke

ich der Güte des Hrn. Emil Porth. Auf einer grossen dünnen, sehr eben-

flächigen Platte bräunlichschwarzen bituminösen Mergelschiefers liegen zahlreiche

bis V»" lange und 3—4" breite, graublaue und grünlichblane Krystalle vom
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Vivianit, zum Theile vollkommen ausgebildet. In diesem Falle zeigen sie die

Pr r w ^
gypsähnliche Krystallform : — . ». Pr-j-oo. Pr+oo. Sie sitien mit der

einen breiten Fläche von Pr-}-oo auf dem Mnrgelschiefer auf, während bei den

dickeren Krystallen auch die obere Fläche von Pr-f <» mit der zunächst auf-

liegenden Schichtungsfläche des Schiefers verwachsen war, daher gewöhnlich

uneben und glanzlos ist. Bei den dünneren Krystallen, die mit ihrer obern

Fläche nicht bis an die bedeckende Schieferplatte reichten, ist diese glatt und

lebhaft perlmutterglänzend. An eiuer Stelle sieht man zwei Krystaile von der

beschriebenen Form zu einem rechtwinkligen Kreuze durch einander gewachsen.

Der bituminöse Mergelschiefer stammt aus der Gegend von Starkenbach

im nordöstlichen Böhmen und gehört dem Rofhiiegenden an, welchem solche

Schiefer, mitunter von bedeutender Mächtigkeit, in verschiedenem Niveau ein-

gelagert sind. Sie führen hin und wieder dünne Kohlenschichten und sind oft

von Kupfererzen, besonders Malachit und Kupfertazur, seltener Kupferschwärze

und Kupferglanz, durchdrungen. Auch an organischen Besten, Abdrucken von

Conferven und Farnen, von Fischen oder einzelnen Knochen und Schuppen

derselben, sowie endlich an Koprolithen sind sie reicli. Bei dem grossen Ge-

halte der letzteren an Phosphorsäure, die sich auch in dem ganzen Gesteine

vertheilt nachweisen lässt, ist die Entstehung des Vivianites leicht erklärbar.

Jedenfalls ist er eine sehr neue Bildung aus der Innitralion zwischen die ein-

zelnen Schieferschiciiten, zwischen welchen die neugebildete Substanz Raum

und Zeit zu krystallisiren fand, hervorgegangen.

Pto^. Dr. Reuss.

%* Da so eben das 2. Heft des von Hrn. Anton Fric, Custos der

zoologischen Sammlungen am höhmischen Museum, im Selbstverläge herausge"

gebeneu Bilderwerkes: Naturgeschichte der Vögel Europas (Prag 1854 in fol.)

erschienen ist, ergreifen wir mit wahrem Vergnügen die Gelegenheit, auf diese,

sowohl in Bezug auf diu wissenschaftlicl^e Bearbeitung als künstlerische Aus-

stattung in der That ausgezeichnete, vaterländisch literarische Erscheinung

aufmerksam zu machen. In der Anordnung des bündig gehaltenen Textes folgt

der strebsame, für sein Sppcialfnch so eifrige Verf. dem System, welches von

dem berühmten Ornithologen F>. Bonapsirte in seinem Conspectus generum

avium aufgestellt worden ist — und besorgte eine dreifache Ausgabe, u. z.

in böhmischer, deutscher und französischer Sprache. Besonders hervorzuheben

finden wir auch die niiHeist der neuen Methode des Farbendruckes, ij/ >-

wundernswerther Naturtreue in dem lithographischen Institut des Hrn,

in Prag höchst gelungen ausgeführten Abbildungen, deren 4 Tafe^

/
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bilden. Möge Hr. Fric in der Fortsetzung dieses seines so rühmlichen als

kostspieligen Unternehmens durch eine aufmunternde zahlreiche Ahnahme von

Seilen des wissenschafdichen Publicums und der gelehrten Vereine kräftig

unterstützt werden, damit er dasselbe zur Eiire der Literatur und Kunst, dem

Plane gemäss in 16 Heften, glücklich zu Ende zu führen im Stande wäre!

Weilemceber,

*^* In Römer's Arthiv für die Botanik (I. B. des 3. St.) findet sich

S. 172 und 173 auch ein Auszug eines Briefes vom unserm vaterländischen

Botaniker FW. Schmidt vom 12. Dezember 1795, in weichem derselbe be-

richtet, dass derselbe bei Franzensbad viele Salzpflanzen gesammelt habe. Er

nennt insbesondere Glaux maritima, *Poa maritima, saiina, Arenaria maritima,

Schönus albidus, ferrugineus, Scirpus marilinius und einen vielleicht neuen, den

<r einstweilen Scirpus salinus nennt. Eine "Najas minor und Potamogcton ma-

rinum. Ich mache unsere eifrigen Naturforscher auf diese Angabe aufmerksam,

damit sie dieser Gegend ihre besondere Aufmerksamkeit schenken möchten,

da hierunter sich einige Pflanzen befinden, welche von den neueren Botanikern

noch nicht gefunden worden sind. Hierbei bemerke ich bloss, dass Poa mari-

tima jetzt zz Glyceria maritima M. K., Arenaria maritima n Lepigonum medium

Wahlenberg, Scirpus salinus iz: S. compactus Hoffm. genannt ist.

P. M. Opiz.

An meine Pflanzentauschanstalt können aus den Buchslaben C und D bis

Ende Mai 1855 alle Arten und Varietäten bis zu 30 Exemplaren eingeliefert

werden. Nur nicht: Capsella Bursa pastoris Mönch (Münchengräz, Sekera)

Carex nitida Host. (Türkenschanze bei Wien. Hasslinsky) Ceratocephalus ortho-

reras Dec. (Prag C. Halla.) Chara tuberculosa Opiz. (Vrsovic Opiz) Chryso-

coma Linosyris L. (Gebirge bei Neutra in Ungarn. Widerspach.) Cochlearia

officinalis L. (C. Anderfer) Corynephorus canescens R. Br. (Lemberg Widers-

pach.) Cylisus nigrescens L. (Veserlehne bei Jungbunzlau 1851. Himmer) Denta-

ria enneaphylla L. (Jungbunzlau Stika ) Dianthus plumarius L. (Raab 1850 Widers-

pach.) Draba muralis L. (Frankfurt am Main Bagge.) Alle diese Arten stehen

auch Tauschfreunden in beliebiger .4nzahl, soweit die Exemplare reichen,

zu Gebote.

15 tJUN - Hn P. M. Opii.

Redacteur: Dr. Wilh- R. Weitenweber (wohnhaft Carl.splatz, Nr. 556-2).

Druck von Hatli. fterzabek.
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